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Wenn alfa nach allem diefe Form für gröfsere Theater mit mehreren Rängen

kaum mehr zu halten fein dürfte, fo ift fie ohne Zweifel die gegebene für die nach dem
Mutter der fog. l/I/21gner-

Theater noch zu erftehen—‘

den Theater ohne Ränge,

alfo auch ohne Rang-

treppen. Als glänzender

Beweis hierfür fteht zur

Zeit das neue Prinz Regen—

ten-Theater in München

(Fig. 83) vor uns,

fegmentförmiger, mit dem

hinteren Abfchlufs

Zufchauerraumes konzen-

trifcher Form der Vorder—

front. In ihrer durch die

Erforderniffe gebotenen

natürlichen Einfachheit iflt

die ganze Anlage fo klar,

dafs nichts an derfelben

einer näheren Erörterung

mehr bedarf, nachdem die

vorzüglichen Anfahrts- und

Austrittsverhältniffe be-

reits in Art. 64 (S. 95)

eingehend gewürdigt wor—

den find. Nur die An-

ordnung der Kleiderab—

lagen möge noch befon-

ders Erwähnung finden,

die in einem zweiten und

dritten inneren konzen-

trifchen Ringe neben der

Eingangshalle ihren Platz

erhalten haben und nichts

zu wünfchen übrig laffen.
Die Erfrifchungsräume

bilden einen an den Haupt—

körper des Theaters fich

anfchliefsenden Seitenbau.

Infolge ihrer Lage in der

Höhe der Parterreeingangs—

räume ift die leichte Zugäng—

lichkeit ohne irgend eine
Verwickelung des Grund—
riffes zu erreichen gewefen.

Abgefehen von den wenigen

lichen Stufen befinden fich im Vor

mit

des
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zur Erreichung der höher liegenden Sitzreihen erforder-
derhaufe nur zwei Treppen, die auf den foyerartigen


